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Horror im Grünen mit Guide 
Du sollst nicht das vergessen, was vor 90 Jahren passiert ist. Wie oft sprichst du darüber? 

 Auch heute waren wir wieder im Stammlager Auschwitz und hatten dort eine sehr berührende 
Besichtigung mit unserem Guide Barbara. Dadurch konnten wir uns die schrecklichen, 
unmenschlichen Situationen der Menschen besser vorstellen und uns wurde der Kontext klarer. 
Durch das, was wir gesehen und gehört haben, kam uns die Situation viel realer und greifbarer vor. 
Was uns vor allem im Gedächtnis geblieben ist, sind die endlos erscheinenden Häftlingsporträts an 
den Wänden einiger Baracken. Was  auch erschreckend war, waren die Berge an Haaren, Schuhen 
und Koffern, die in den Baracken ausgestellt waren. Erst so bekam man eine ungefähre Vorstellung, 
wie viele Menschen dort gestorben sind. Wir waren an Plätzen wie der Schusswand, dem Appellplatz 
mit den Galgen und zum Schluss noch in einer Gaskammer mit Krematorium.  

 IM Stammlager Auschwitz mussten die Häftlinge schwere Arbeit verrichten und bekamen wenig zu 
essen, gerade die Kinder, die gleichermaßen behandelt wurden, litten darunter sehr.  Menschen wie 
Polnische politische, katholische-geistliche und Sinti & Roma sollten vernichtet, sogar  biologisch 
ausgerottet werden. Einige weibliche Häftlinge wurden als Versuchskaninchen für medizinische 
Zwecke missbraucht, indem sie beispielsweise ohne Narkose sterilisiert wurden. 

Wir hatten die Möglichkeit uns diesem wichtigen Thema zu widmen. Dabei darf nicht vergessen 
werden, dass 6 Millionen Juden der Naziherrschaft zum Opfer gefallen sind. Alleine 1,1 Millionen 
davon in Auschwitz. 
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Die Todeswand: an dieser wurden alle Häftlinge die bei einem Fluchtversuch erwischt wurden  zur 
Bestrafung erschossen.  

 

 

Kinderzeichnung   

 

Die Schuhe der Ermordeten  

 

Die Zahl der Ermordeten Juden  


